
wirtschaftspläne, von beharrlicher, disziplinierter und effektiver Arbeit, 
von der sozialistischen Einstellung zur Arbeit und zum gesellschaftlichen 
Eigentum abhängt. Der Kampf gegen die Vergeudung von Arbeit und 
gesellschaftlichem Eigentum ist mit den Mitteln der Agitation und Pro­
paganda energischer zu führen.
Für die ständige Steigerung der Arbeitsproduktivität sind die Errungen­
schaften der wissenschaftlich-technischen Revolution organisch mit den 
Vorzügen des Sozialismus zu verbinden. Die Lösung dieses Schlüssel­
problems muß in der ideologischen Arbeit einen zentralen Platz haben. 
Es ist notwendig, die Aktivität aller Werktätigen im sozialistischen Wett­
bewerb zu fördern, ihre Fähigkeiten und ihren Neuerergeist, ihre Ideen 
und Vorschläge voll zur Geltung zu bringen, den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt zu beschleunigen und unduldsam zu sein, wo er unter­
schätzt wird. Stärker zu beachten ist der Zusammenhang zwischen sozia­
listischer Rationalisierung, Intensivierung der Produktion und Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen, besonders 
der durchgreifenden Verbesserung der Arbeitskultur.
Agitation und Propaganda müssen dahin wirken, daß hohe Leistungen 
für den Sozialismus ihre gebührende Würdigung erfahren. Die mate­
riellen und moralischen Hebel sind harmonisch so anzuwenden, daß die 
Aktivitäten der Werktätigen und die sozialistischen Motive ihres Wirkens 
besser stimuliert werden.
Wachsende Aufmerksamkeit ist der Vermittlung ökonomischer und wis­
senschaftlich-technischer Kenntnisse zu widmen. In den nächsten Jahren 
ist dafür die differenzierte ökonomische Schulung für Arbeiter, Genossen­
schaftsbauern, Angehörige der Intelligenz und leitende Kader auszu­
bauen. Dabei sind die Möglichkeiten der staatlichen und wirtschaftslei­
tenden Organe, des FDGB, der FDJ, der URANIA und anderer Organi­
sationen sowie der Verlage, der Presse, des Funks und des Fernsehens 
voll und koordiniert zu nutzen.

3. Eine der wichtigsten Aufgaben von Agitation und Propaganda ist es, die 
Menschen zu sozialistischen Persönlichkeiten zu entwickeln. Die poli­
tische, die ideologisch-moralische Haltung der Menschen, ihre charakter­
lichen Qualitäten und ihre wachsenden geistig-kulturellen Ansprüche sind 
zu immer stärkeren Triebkräften des gesellschaftlichen Fortschritts zu 
machen. Anhand der Errungenschaften, die von der sozialistischen Ge­
sellschaftsordnung immer reicher hervorgebracht werden, ist die Wahr­
heit unserer Epoche zu erhärten, daß nur der Sozialismus wirklich Frei­
heit, Menschenrechte und Selbstbestimmung gewährleistet, daß nur er
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